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MASSNAHMEN 
Wie die Regierung (im 
Bild der zuständige Re
gierungsrat Hansjörg 
Frick) die Arbeitslosig
keit bekämpft. 3 
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Beinahe-Flugzeug-Crash . 
ZÜRICH/BASEL - Ein Swiss-Flugzeug 
und eine Maschine der holländischen KLM 
sind sich gestern Uber Frankreich gefährlich 
nahe gekommen. Dank der Reaktion der Be
satzungen und der Warnsysteme der Flug
zeuge verlief der Zwischenfall ohne Folgen. 

Riesiges Loch in Bundeskasse 
BERN - Die Bundeskasse weist für 2003 ein 
Defizit von 2,8 Milliarden Franken aus. Das ist 
gut elfmal mehr als die budgetierten 246 Milli
onen Franken. Hauptgrund für das Defizit ist 
laut EFD der markante Einbruch bei der Ver
rechnungssteuer, der direkten Bundessteuer, 
den Stempelabgaben und der Mehrwertsteuer. 

Wasserleiche im Rhein entdeckt 
BREGENZ- Ein Spaziergänger hat gestern 
am Rheindamm in Höchst die Leiche eines 
Manns entdeckt. Wie die Polizei bestätigte, 
wurde der ca. 50-jährige Tote auf dem Fest
land gefunden; er hatte davor aber im Wasser 
gelegen. Die Identität des Manns ist unklar. 

Personalengpass überbrücken 
BREGENZ - Vorarlbergs Landeshauptmann 
Herbert Sausgruber will die dramatische Per
sonalsituation beim Zoll durch Schulabsol
venten abfangen. Vorstellen kann er sich Han
delsschüler oder Handelsakademiker, aber 
auch Arbeitslose. Am 1. Mai 2004 wird an den 
Zollämtern der Personalbestand reduziert. 
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«Donnerwätter! 
Dar wo mer do min 
Brota gstola hätt, 
wörd liiit hofTentlich 
no krunssliit!» 
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Endlich ist es .wieder so weit. . .  
Real's traditionelle Fischwoche' 

vom 24 .  bl» 29 .  Februar 2 0 0 4  

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Felix Real und Mitarbeiter 
, Tischreservierung erbeten 

| AZ 9494 SCHAAN DONNERSTAG, 19. FEBRUAR 2 0 0 4  

ARGUMENTE 
Warum Marcus Vogt 
eine Volksblatt-Diskus-
sionsrunde ohne VU-
Beteiligung bestreiten 
musste. 5 

F I U :  ERFOLG 
Wie Stabsstellenleiter 
Mike Lauber die Arbeit 
der FIU im vergange
nen Jahr beurteilt und 
wie es weitergeht. ,<| >| 

PODESTPLATZ 
Wie LSV-Talent Jessi
ca Walter beim Euro
pacup-Slalom in 
Rogla auf das Podest 
fuhr. 1 9  Ii 

Lösu ngen breit abstützen 
Verkehr: Regierung will offenen und transparenten Dialog 

VADUZ - Die Regierung führt die 
«Konzentration der Kräfte» kon
sequent weiter: Das Ressort 
Veiikehr will die nun vorliegen
de Machbarkeitsstudie zu ei
nem neuen Verkehrsmittel und 
die Studie für eine Tunnelum-
fahrung in einem transparenten 
Dialog mit der Bevölkerung 
breit diskutieren. 
«Pater Klndls 

Liechtenstein als erfolgreicher 
Wirtschaftsstandort ist auf funktio
nierende Infrastruktur im Bereich 
Verkehr angewiesen. Zugleich aber 
stehen die Interessen der Bevölke

rung und deren Schutz im Mittel
punkt der Überlegungen einer 
nachhaltigen Verkehrsentwicklung. 

Studien liegen vor 
Nach äusserst intensiven und 

vielseitigen Abklärungen seitens 
des Ressorts Verkehr und Kommu
nikation liegen nun zwei Studien 
vor, welche sich mit Möglichkeiten 
einer künftigen Verkehrsentwick
lung beschäftigen. 

Einerseits liegt die mit Hoch
spannung erwartete Machbarkeits
analyse für ein strassenunabhiingi-
ges, neues (Verkehrsmittel vor. Die
se Studie prüft verschiedene Ver
kehrsmittel auf ihre mögliche 

Furiktionstüchtigkeit in unserem 
Land.. 

Andererseits konnte auch eine 
zweite Entwicklungsstudie für eine 
Tunnelumfahrung abgeschlossen 
werden. Diese Studie beschäftigt 
sich mit den Ortschaften Schaan
wald, Nendeln, Schaan und Vaduz. 

Breiter Dialog, breite Diskussion 
Die Regierung will in den kom

menden Monaten Uber diese Arbei
ten sowie über die Verkehrspolitik 
unseres Landes transparent infor
mieren: In einem breiten öffent
lichen Dialog sollen sämtliche Op
tionen vorgestellt und diskutiert 
werden, um einen vielfaltigen 

Interessensausgleich mit der Bevöl
kerung finden zu können. Die ge
plante Information und Diskussion 
wird in einem öffentlichen Dialog 
aller Beteiligten in Form von Ver
anstaltungen geschehen. Neben der 
Diskussion mit der Bevölkerung 
wird das Gespräch mit Vorstehern 
und Gemeinderäten sowie mit 
Wirtschafts- und Interessensver-
bänden gesucht. 

«Verkehr geht uns alle an. Daher 
ist es wichtig, daSs die Öffentlich
keit in die Verkehrsfrage eingebun
den wird. Nur eine breit getragene 
Lösung ist letztlich sinnvoll und 
umsetzbar», so Verkehrsministerin 
Rita Kieber-Beck. Seite 7 

450 Franken - zu viel 
Bundesrat gegen Kindergeld-Erhöhung 
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BERN - Der Bundesrat will die 
Kinderzulagen nicht gesamt
schweizerisch auf 450 Franken 
erhöhen. Er empfiehlt, die Initi
ative «für fairere Kinderzula
gen» wegen untragbarer Mehr
kosten abzulehnen. 
Hand bieten würde er dagegen für 
schweizweit einheitliche Kinderzu
lagen von 200 Franken. Die am 11. 
April 2003 vom Gewerkschaftsdach
verband Travail.Suisse eingereichte 
Volksinitiative verlangt gesamt-

450 Franken pro Kind sind für den 
Bundesrat zu viel. 

schweizerisch einheitliche Kinder
zulagen von mindestens 450 Fran
ken pro Kind und Monat bis zum 16. 
Altersjahr und für Kinder in Ausbil
dung bis zum 25. Altersjahr. Die 
heutigen "kantonalen Kinderzulägen 
variieren stark und liegen durch
schnittlich bei 184 Franken pro Mo
nat. Der Bundesrat findet das Grund-
anliegen der Initiative zwar berech
tigt. Die damit verbundenen Mehr
kosten von 6,7 Milliarden Franken 
seien jedoch weder finanzpolitisch 
noch volkswirtschaftlich vertretbar. 

Höhere Zulagen in Liechtenstein 
In Liechtenstein bekommen Ei

tert für Kinder unter 10 Jahren j e  
260 Franken und für ältere Kinder 
je 310 Franken. Bei drei oder mehr 
Kindern erhalten Eltern pro Kind 
310 Franken, unabhängig vom Al
ter. Unterstützt werden Kinder, bis 
sie 18 Jahre alt sind. 
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